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Spriich und Witz vom Herdi Fritz

DI
ie Lehrtochter eines gros¬
sen Büros geht mit

Freundinnen. Da fährt einer im offenen
Mercedes vorbei, winkt ihr freundlich zu.

Die Freundinnen: «Läck, wär isch
das?»

Die Lehrtochter, herunterspielend:
«En Koleeg vo mir. Dää underschriibt
eifach di säbe Brief, won ich nochär
frankiere und uf dPoscht bringe.»

Als der Pendler durchs Re¬

staurant geht und seine
Rute plötzlich ausschlägt, ruft er: «Hallo,
under mir mues es Wasser haa! »

Der Wirt nimmt ihn diskret beiseite
und flüstert: «Nid eso luut, doo une isch
min Wiichäller. »

I
w ie wird man Millionär?

Indem man eine Milliarde
hat und sich dann von Freunden über
Anlagemöglichkeiten beraten lässt.

üsere Firma isch es wie im
Paradies.» - «So bäumig

händers?» — «Nei, aber muesch jede Tag
demit rächne, das usefuulisch. »

D er hervorragende Wein¬
kenner degustiert mit

verbundenen Augen Tropfen um Tropfen,
gibt präzis jedesmal Herkunft und Jahrgang

an. Beim zehnten Degustierglas
schüttelt er den Kopf, gibt sich geschlagen:

«Kei Ahnig, was das isch.» Die
Kollegen hatten ihm ein Glas Wasser hingestellt.

«p>ne Bar», sinnierte einer,
Li «ist eine Bank, bei der man

für sein Geld 50 statt nur 5 Prozent
bekommt. »

D

DI er Gast hat einen su¬

persauren Tropfen
vor sich und sagt zur Serviertochter:

«En reine Naturwii!»
«Aha, Sie verschtönd öppis vo

Wii?»
«Nei, aber künschtlich bringt

men en Wii gar nid eso suur
häre. »

ie Geschäftsinhaberin zum
Lehrling: «Wohäre wotsch

zmitzt im Nomittag?» - «In Stützli-Sex.»
— «Bisch verruckt? Marsch, mach dini
Aarbet!» — Der Stift trotzig: «Scho guet, i

däm Fall seil Iren Maa sin Schirm deet
sälber go hole. »

D ie Henne zu ihren
Küken: «Wenn euer

Vater wüsste, wie flegelhaft ihr
euch benehmt, würde er sich am
Grill umdrehen. »

Er ist mit einer Pri-
marlehrerin verheiratet,

sitzt im Fauteuil und liest.
Sie umarmt ihn liebevoll und fragt:
«Häsch mi gäärn?»

Er: «Ja.»
Sie: «Machsch bitte es ganzes

Sätzli!»

Glatze:
Nacktkultur auf
höchster Ebene.
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